
tt

»echt

'elefon!

Weit!

mbl

nt».

inte#

natt«

dchen'

ein

Dienst- », den iS . August 1916 Gegründet 1838

,a«sbote erscheint
-uß°r °n Sonn¬

end Feiertagen.
«ezugspeeis

Hamburg em-
Bringerlohn

W ^ o durch die Postk^ ^ °f>übr,M2 .2S
l ^ Vierteljahr.

harten : 20 Pfg.
I «»« ern ^ neue

ältere 10 Mg.

Ausgabe°er Zeitung
E" " nachm. 3-/2 Uhr.

K
aumiRbiikk

Anzeigen kosten die fünf-
gespaltene Zeile IS Pfg .,
im Reklameteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholun¬
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

ageötatt.

Daueranzeigen im Woh¬
nungsanzeiger werden nach

Uebereinkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Nudenstraße 1. Femspr . 9.

buch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

xsr Kowno werden weitere 1730 Russen
mn genommen.

mu dem Sturzeüdergang angebahnte
ne Durchbruch der feindlichen Stellungen

.in vollem Umfange, die Russen weichen
Wew bis zum Bug , zunächst 5000 Ee-

Die geppelinangriffe auf
England.
14. Aug. (WB .) „Berlingske

^ ' meldet aus Bergen : Reifende, die
, England hier eingetroffen find, berich--
t ich der letzte Zeppelinangriff auf New-
eaußerordentlich heftig war . Die Schiffe

iten und am Hafen wurden mehrere
■zerstört. In den letzten Tagen hier
mmene Schiffe melden, in der Nordsee
^ lebhafte Tätigkeit von Kriegsschiffen.
>wurden einzeln und in Geschwadern

che der norwegischen Küste gesehen. Eine
i Anzahl von englischen Dampfern if
Furcht vor den deutschen Kriegsschiffen
norwegischen Häfen, namentlich in Sta
ei, zurückgeblieben.

Amtliche Kriegsberichte.
kches Hauptquartier . 14. Aug. (WB .)

stankfliiti
Paul!

Westlicher Kriegsschauplatz,
itwestlich der Straße Thiepval —Po-
!war es den Engländern gestern früh
Jen, in etwa 700 Meter Breite in un-
vordersten Graben einzudringen ; im
«griff wurden sie heute nacht wieder
-geworfenen. Vor Euillemont und der
, anschließenden Linie sind Maffenan-

ße des Feindes unter . schwerster Einbuße
»ihn abgeschlagen worden . Ebenso brachen
^ sehr starke französische Angriffe im Ab-
“1 von Maurepas bis östlich von Hem

mn.

Nachträglich ist gemeldet, daß die Fran¬
zosen in der Nacht zum 13. August das Dors
Fleury und unsere Stellungen östlich davon
angegriffen haben und glatt abagewiesen
sind. Ein feindlicher Handgranatenangriff ist
gestern nordwestlich des Werkes Tbiaumont
gescheitert.

Wien , 14. Aug . (W V.) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Am und südlich vom Kanal La Vassee
herrschte lebhafte Gefechtstätigkeit . Vielfach
zeigten die feindlichen Patrouillen größere
Regsamkeit, besonders gingen nordwestlich
von Reims starke Aufklärungsabteilungen
nach ausgiebiger Feuer Vorbereitung vor ; die
Unternehmungen waren ohne Erfolg.

Oestlich von Bapaume wurde ein engli¬
sches Flugzeug im Lustkampf zur Landung ge¬
zwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
In der Gegend von Skrobowa sowie am

Oginsky-Kanal südlich des Wygonoskoje-Sees
wurden feindliche Vorstöße abgeschlagen

deutsche Abteilungen zersprengten östlich des
Kanals ruffische Vortruppen unter erheb¬
lichen Verlusten für diese.

Bei Zarecze aw Stochod ist ein Gefecht
gegen vorgedrungenen Feind zu unseren
Gunsten entschieden.

Starke feindliche Angriffe richten sich
gegen den Luh- und Eraberka -Abschnitt

südlich von Brody , fle wurden blutig abge¬
wiesen; neue Angriffe sind dort im Gange.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im Abschnitt Zborow —Koniuchy scheiter¬
ten ruffische Angriffe , eingebrochene Teile des
Feindes sind durch Gegenstoß zurückgeworfen,
über 300 Gefangene sind eingebracht.

Auch westlich von Monasterzvska lief der
Gegner vergeblich an , er erlitt in unserem
Feuer große Verluste.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe ; selbst die

Scheintätigkeit des Feindes flaute ab.
Oberste Heeresleitung

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich des Dnjestr keine besonderen Er¬
eigniffe. Auf den Höhen nördlich Maryampol
wurde gestern durch unser Feuer eine attackie¬
rende ruffische Kavalleriebrigade zcrspengt.
Heute in den Mogenstunden trat der Feind
an der ganzen Front zwischen dem Dnjestr
und der Gegend südwestlich von Zwlocze mit
den verbündeten Streitkräften wieder in
engere Eeschäftsfühlung . Südlich von Horo-
zanka scheiterte ein russischer Vorstoß. West¬
lich von Xozowa verjagten unsere Truppen
brandschatzende Abteilungen bei Augustowka,
und im Raume von Zborow wehrten unsere
Bataillone zazhlreiche ruffifche Angriffe ab.
Es wurden über 300 Gefangene eingebracht.

Front des Generalfeldmarschall
v. Hindenburg.

Die Armee des Generalobersten m n Böhm
Ermolli schlug südwestlich von Podkamien
einen durch mehrstündiges Trommelfeuer ein
geleiteten und durch den Gebrauch von Gas
bomben unterstützten Maffenangriff zurück.
Das Vorfeld unserer Stellungen ist von toten
und schwerverwundeten Ruffen bedeckt. Reue
Kämpfe sind im Gange . Bei Hulewieze am
Stochod scheiterte ein schwacher russischer Vor¬
stoß. Südlich von Stobychwa wurde ein vom
Feind besetzter Sandhügel genommen und die

Italienischer Kriegsschauplatz.
Starke feindliche Kräfte griffen unsere

Stellungen östlich des Volone -Tales zwischen
Lokvica und der Wippach siebenmal an, wur¬
den aber von unseren Truppen immer wie¬
der vollständig zurückgeschlagen. Die Infan¬
terie -Regimenter Rr . 43 und 48 haben sich
wieder glänzend bewährt.

Die Höhen östlich von Eörz , der Monte
San Gabriele und der Monte Santo standen
unter heftigstem Geschützfeuer.

Zm Suganer -Abitnitt brachen zwei feind¬
liche Angriffe auf dem Civaron in unserem
F-e- tr zusammen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant

Ereigniffe zur See.
Zn der Nacht vom 13. auf 14. hat ein

Seeflitz zeuyoesck."ader den Bahnhof Ronchr,
militärisch '^ Objeite « : und Stellungen m
Pieris , Vsrmegliano , Selz und San Can-
ziano , sowie eine feindliche Batterie an der
Jsonzomündung sehr erfolgreich mit Bomben
belegt und viele Volltreffer erzielt . Alle
Flugzeuge find trotz heftigster Beschießung un¬
versehrt eingerückt.

Flottenkommando.

Konstantinopel , 13. Aug . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

An der Jrakfront herrscht Ruhe.
In Persien verjagte unsere Armee infolge

mehrerer Gefechte auf dem rechten Flügel die
Ruffen aus der Ortschaft Hamadan und
aus der Ebene Hamadan und zwang sie in
nordöstlicher Richtung zu fliehen , ^ n diesen
Kämpfen machten wir 315 Gefangene, da¬
runter einen OMzier , und fügten demFeinde
in einem einzigen Kampfe in einer befestig¬
ten Stellung einen Verlust von ungefähr tau¬
send Toten und Verwundeten zu. Der Feind
ließ 2000 Kisten Jnsanteriemunition zurüa
und hatte eine Menge Gewehre . Kleidungs¬
stücke und Ausrüstungsgegenstände nicht mir
sich führen können ; wir sandten sie teilweise
beschädigt und verbrannt vor . Die Operation
von Effad Abad bis Hamadan spielte sich fol¬
gendermaßen ab:

Am 9. August griffen unsere den Feind
verfolgenden Truppen gegen Mittag , nach¬
dem es klar geworden war , daß der aus der
Ortschaft Effad Abad vertriebene Feind sich

1 anschicken würde , mit allen Kräften in stark
eingerichteten Stellungen nordöstlich dieser
Ortschaft Widerstand zu leisten, den Feind
von verschiedenen Seiten in diesen Stellungen
an warfen ihn hinaus und machten eine
große Zahl Gefangene . Am 9. August liefer¬
ten unsere Soldaten dem Feinde in der klin¬
gend von Effad Abad ein Gefecht. Sie führ¬
ten trotz eines ununterrbochenen Marsches
von 30 Kilometer erfolgreiche Angriffe und
Stürme gegen den Feind aus , der sich auf den
sehr befestigten Höhen verschanzt hatte , und
gaben so einen Beweis lobenswerter Tapfer¬
keit und Ausdauer . Am 10. August nahmen
unsere Truppen früh morgens die Verfolgung

Die sieben Geheimnisse.
au au» de« dunkelste« England

vonW. M a j o w s ki.
Ät by Grethlein&Co. G. m. b. H. Leipzig 1915

uach9 Uhr kam er im Wagen eiligst
~’ ' len. Ich war gerade im oberen

. als ich ihn mit feiner tiefen
e den Inspektor folgendermaßen an-
95tte:

■ütfä!?11’ Thorpe, was ist denn los ? Mein
iett fl®9 Bopd , hat soeben nach mir tele-

«Hittt: k * ^egt ein Mord vor", antwortete der
1 ■ r- »Sie werden den Doktor irgend-

JJt1 Nähe finden und er wird Zhnen
I sZ tcn- Es scheint, daß wir es mi>

^ Theist schwierigen Sache zu tun be°
»erden“

hjT es, Ambler?" rief ich über das
U ^Ender herab. „Komm hierher."

JT®5 nahm er je zwei Treppenstufen
wnal, ergriff meine Hand und sagte.

y 1 ist denn ermordet worden?
alt« Mr. Courtenay ."

^anerwetter", stieß er hervor.'ist
ffa, 1' îne höchst mysteriöse Sache", fuhr
\ bin nach drei Uhr konsultiert

ult, ^ ibe nur konstatieren können, daß
} i tot war ."

^ihn sehen", sagte mein Freund
, ygK °r>st>astsmäßigcm Tone, ein Beweis

daran lag, keine Zeit zu ver-
^ . Den  Sachverbalt kennen zu lernen.

terfuchung seinen eigenen Weg und hatte ge
radezu bemerkenswerte Resultate aufzu¬

weifen.
Ich entwarf ihm eine kurze Skizze von der

Tragödie und ließ ihn dann in das Zimmer
treten , wo der Tote immer noch in der ur¬
sprünglichen Steellung lag.

Da es im Zimmer düster war , schob ich die
venetianischen Vorhänge beiseite, wodurch
das graue , niederdrückende Licht des Winter¬
morgens eingelaffen wurde.

Gr näherte sich dem Bette , stellte sich auf
dieselbe Stelle , an der ich und vielelicht auch
der Mörder gestanden hatte , verschränkte
seine Arme und blickte lange in des Toten
Gesicht.

Dann brummte er befriedigt vor sich hin,
hob die Bettdecke empor, um die Wunde einer
Besichtigung zu unterziehen , wahrend ich ihm
ruhig zusah.

Plötzlich drehte er sich schwungvoll aus dem
Absatz herum und maß die Entfernung der
Schritte vom Beit zur Tür . Daraus begab er
sich ans Fenster und schaute hinaus , worauf
er langsam einen Rundgang durchs Zimmer
machte und mit feinen dunklen Augen etwas
zu suchen schien. In Gegenwart des Toten
verhielt er sich völlig wortlos , prüfte nur sorg¬
fältig die Tür , ob sie knarrte ober nicht. —

Sachverhalt kennen zu lernen.
. - stine eigene Methode, arbeitete

und obgleich er der Polizei seine
^ aus diesem Grunde stets

U'ar, ging er doch bei der Un-

Wenn sie geschloffen wurde, knarrte sie tat¬
sächlich ganz leise, und das war es augen¬
scheinlich, was das Dienstmädchen für das
Knarren von Schuhen gehalten hatte . Der
Mörder hat anscheinend die Tür allmählich
geschloffen, und das hatte fortgesetztes Knar¬
ren wie das von neuen Schuhen zur Folge.

So hatte Ambler Jeoons bald zu Beginn
der Untersuchung einen Punft aufgeklärt,

der für uns ein Rätsel gewesen ist.

Nachdem er den Toten wieder mit der
Bettdecke zugedeckt hatte , begaben wir uns in
den Korridor . Hier erzählte ich ihm, was
das Dienstmädchen beobachtet hatte . —

„Schuhe !" wiederholte er voll Ungeduld.
„Meinst Du ein Mörder würde knarrende
Schuhe anziehen . Natürlich war es nichts an¬
deres , als die Tür . Man kann sie geräusch¬
los öffnen , aber sie knarrt , wenn man sie
langsam schließen will . Jndeffen ist es son¬
derbar , daß er, nur um sie zu schließen, das
Knarren und Erwachen des Dienstpersonals
riskiert haben sollte. Er mutzte seine Gründe
hierfür haben ."

Er wird wahrscheinlich für den Mord über¬
haupt seine Gründe gehabt haben und wenn
wir die herausfinden würden , würden wir
auch den Mörder eher feststellen können."

„Gewiß ", sagte er nachdenlich. „Aber
wenn ich die Wahrheit gestehen soll, Ralph,
so ist mir im Augenblick die Tatsache recht
rätselhaft , daß Du mir gestern von einer
schlimmen Vorahnung erzähltest. Es muß also
irgend etwas Deinen Verdacht erregt haben.
Nimm einmal Deine Gedanken zusammen

und erkläre mir , wie du zu der Prophezeiung
des Unglücks gekommen bist."

„Zch habe bereits hin- und hergedacht,
aber ich kann nichts Beestimmtes sagen. Ers
gestern nachmittag , als Sir Bernhard durch
Zufall den alten Mr . Courtenay erwähnte,
kam es mir vor , als ob die sonderbare Er¬
regung in meinem Innern in irgend einer
Weise mit ihm in Zusammenhang stehen
müßte. Er war natürlich mein Patient und
ich habe seinen Fall eingehend studiert und
mir auch einige Gedanken darüber gemacht,
aber das kann nicht der Grund zu den Be¬
fürchtungen gewesen sein, die mir fortwäh¬
rend aufgestiegen find.

„Du scheinst in verdgangener Nacht böse
Träume gchäbt zu haben ", sagte er freimütig
„Und auf irgend eine unerklärliche Weise ist
Dein Traum mit der tragischen Tatsache zu¬
sammengefallen . Das ist mindestens sehr selt¬
sam und mysteriös ." e

„Zch nenne das unheimlich ."
„Darin muß ich Dir beipflichten", antwor¬

tete er . „Die Sache ist nicht geheuer und un¬
heimlich zugleich. Doch erzähle mir etwas
von den Damen . Wo find sie?"

Ich erklärte ihm , wie Mrs . Courtenay
fortgewesen und wie sie durch die Todesnach¬
richt überrascht worden war.

In tiefes Nachdenken versunken, strich er
sich langsam mit der Hand den Bart.

„Sie weiß also noch nicht, daß er ermordet
worden ist, meint vielmehr , daß er krank ge¬
worden und plötzlich gestorben ist?"

„So ist es ."
Und ich fuhr fort , ihm die wüste Szene zu

beschreiben, die sich abgespielt hatte , als ich
ihr von dem Tode ihres Gatten erzählt hatte.
In allen Einzelheiten schilderte ich sie ihm,
denn ich sah, da er großen Anteil an ihrem
Schicksal nahm . Beide empfanden wir großes
Mitleid mit der unglücklichen Frau . Mein
Freund kannte sie sehr gut . denn er hatte
manchen Abend mir mir in ihrem Htuse ver¬
bracht. Ethel hatte ihn besonders gern, we¬
gen seiner Sorglosigkeit und wegen derMenge
von Geschichten, die er stets zur Verfügung
hatte . Manchmal unterhielt er uns stunden¬
lang durch Erzählungen von Episoden, die er
gelegentlich der Erforschung mysteriöser Ange¬
legenheiten selbst erlebt hatte . Gerade Frauen
lieben ja das Geheimnisvolle und er hatte
beide oftmals durch feine lebhaften Schilde¬
rungen in atemloser Spannung gehalten.

(Fortsetzung folgt.)



Taunusbote " Bad Homburg v. d. HöheNr . 19 0 _ __
jjes Feinedes wieder auf , warfen feine Nach
Hut die aus starken Kavallerieabteilungen
bestand, in bis zumAbend aufeinanderfolgen-
hen Angriffen nach Osten in die Ebetie Hama-
dan zurück und ' drangen in Hamadan ein . Am
10. August abends hatten unsere Flügelabtei¬
lungen Gefechte mit feindlicher Kavallerie,
auf die sie in der Umgeburg von Hamadan
stießen. Sie schlugen sie in nordöstlicher Rich¬
tung in die Flucht. Am 11. August mor¬
gens wurden die feindlichen Truppen , die in
dem nördlichen Teil der Ebene Hamadan
standen, gleichfalls durch einen Angriff ver¬
trieben . Diese Ebene ist gänzlich rom Feinde
gesäubert.

Im mittleren Abschnitt fanden nur Ge-
gesechle zwischen Erkundungsabteilungen

statt . Im Abschnitt des linken Flügels grifi
eine aus verschiedenen Waffengattungen zu¬
sammengesetzte Streitmach unsere Stellungen
beiSakiz an,wurde aber geschlagen und mußte
sich gegen Abend zurückziehen, wobei sie durch
einen Gegenangriff unserer Truppen Verluste
erlitt.

Kaukasusfront : Ein Teil der Truppen
unseres linken Flügels trieb den Feind , der
sich auf den Höhen südlich von Tatuan aus¬
hielt , nach Norden in Richtung Ahklatte , zu-
Besatzung des Stützpunktes gefangen,
rück, besetzte diese Ortschaft sowie den nördlich
davon gelegenen Hügel. Im Gebiete nörd¬
lich von Bitlis war auf einer Strecke von 30'
Kilometern nichts vom Feinde zu merken.
Feindliche Kavallerre , die nördlich von Musch
im Dorfe Firavy angetroffen wurde , wurde
in nördlicher Richtung auf Kunkum zurück¬
getrieben und ließ einige Gefangene in un¬
seren Händen . Im Zentrum wurden kleine
überraschende Angriffe des Feindes abge¬
schlagen. Im Zentrum und auf dem
linken Flügel zeitweilig ausfetzende Artille¬
rietätigkeit . In Zusammenstößen unserer
Erkundungsaabteilungen mit denen des Fein¬
des machten die unsrigen einige Gefangene
und erbeuteten Bomben und Gewehre.

Bon den anderen Fronten nichts Neues.

Sofia , 13. Ang. (WB .) Bericht des Ee-
neralstabs . Nach dem vergeblichen Angriff
am 10. August gegen unsere vorgeschobenen
Stellungen westlich desDoiransees beschränkte
sich der Feind in den beiden letzten Tagen da¬
rauf , diese selben Stellungen mit geringerer
Heftigkeit als früher mit Geschützen zu be¬
schießen. Bewegungen der Jnfanterietrup-
pen wurden nicht beobachtet. An der übrigen
Front schwaches Artilleriefeuer und Gefechte
zwischen Patrouillen.

Die Militärattaches
der neutralen Staaten.

Berlin , 14. Aug. (WB .) Die Militär¬
attaches der neutralen Staaten haben sich zu
eienr längererJnformationsreife in das rhei¬
nisch-westfälische Industriegebiet begeben.

Der Kamps an der italienischen
Front.

London, 14. Aug. (WB .) Meldung des
Reuterschen Bur . Lord Northcliffe berichtet in
einem Telegramm von der Jsonzofcont , daß
man in England keine Ahhnung von dem
schrecklichen Kampf an der italienischen Front
habe. Wenn die Zahl der von den britischen
Rote Kreuz-Wagen transportierten Verwun¬
deten veröffentlicht werden könnte, würden
dem Publikum vielleicht die Augen aufgehen.

Tsingtau unterm Feuer.
von Robert Walter.

(Fortsetzung.)
Die Tanks der Standard Oil Compagny

und der Asiat-Petroleum -Compagny brann¬
ten Tag und Nacht. Die Geschosse lohten
nachts mit blendenden Lichtkernen auf , wenn
sie durch die Flammen flogen, und durchleuch¬
teten gespenstisch die wildtreibenden Rauch¬
schwaden. Die Werft zur lrnken Seite der
Einfahrt des Handelshafens brannte aus.
Das Schwimmdock wurde versenkt und der
große Kran durch Dynamit zerstört . Am
zweiten November nachmittags erfüllte sich
das Schicksal des schönen leichten Kampfschif¬
fes „Kaiserin Elisabeth ". Das Geschoßmate¬
rial war am Ende, die 24-Zentimeter -Turm-
gescbütze verbraucht . Seine besten Kräfte °—
die Leichiienlbarkeit und Geschwindigkeit zur
Aufklärung und Beobachtung und die über¬
leg -ne Süßkraft zum Rrmmen und zur Ab¬
wehr von Torpedoboi co — hatte es nich:
mehr entfalten »können. Von der Besatzung
waren acht Mann gefallen und über siebzig
verwundet worden . Und wie es in den letz¬
ten Tagen feines zweiundzwanzigjährigen
Daseins zum höchsten und todreifen Helden¬
tum auserwählt worden war , wurde durch
fein Schicksal das Gedenken an seine ver¬
gangenen Erlebnisse unrer der Mannschaft
geweckt, die bekümmert schweren Abschied
nahm , um zu Land brüderlich neben den Bun¬
desgenossen zu kämpfen. Da erzählte man
von den Tagen des Boxeraufstandes . in denen
der Kreuzer die Forts von Taku mit befchof-

Die englischen Verluste.
London, 12. Aug. (WB .) Die Verlust¬

liste enthält die Namen von 183 Offizieren
(71 gefallen ) und 4000 Mann.

Die Dardanellenkommission.
Rotterdam. 14. Aug. (WB .) Dem

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " wird aus
London gemeldet, daß die Dardanellenkom¬
mission morgen zu ihren vorbereitenden Ar¬
beiten zusammentreten wird . Die ersten Zeu¬
gen werden wahrscheinlich die Minister sein,
die als Mitglieder des Reichsverteidgungs-
ausschusses die Pläne für die Eallipoliexpedi-
tion berieten , ehe sie dem Kabinett vorgelegt
wurden.

Der gar in Czernowitsch.
^rlin , "4. Aug. Die „Voss. Ztg ." meldet

aus Wien mm 13. Aug. : Nach einer Meldung
aus Czernowitz weilte dort in den letzten Ta¬
gen eine sehr hochgestellte russische Persönlich¬
keit, vermutlich der Zar . Der Bevölkerung
war geboten, 24 Stunden lang in den Häu¬
sern zu bleiben und überall die Fenster zu
verhüllen . Ein dichtes Spalier von Soldaten
besetzte mehrere Straßen und Plätze . Man
hörte vielfach Hurra ! rufen . Am nächsten
Tage begab sich die Persönlichkeit mit Gefolge
in geschlossenen Automobilen zur russischen
Front im Süden der Bukowina.

Dom Seekrieg.
London, 14. Aug. (WB .) Nach einem

Lloydstelegramm aus Genua wurde der
Schooner „Neptun " von einem österreichischen
Unterseeboot versenkt. Ihre Besatzung glaubr
daß bei dieser Gelegenheit noch zwei andere
italienische Segler versenkt wurden.

London, 14. Aug. (WB .) Lloyds meldet,
daß der französische Schooner „Saint Eaetan'
der italienische Segler „Ina " und der italie-

inische Dampfer „Nerels " (?) versenkt wurden.
Kurze palitische Mitteilungen.

Der König von Bayern hat auf Antrag
des Ordenskapitels den Generalmajor Prinz
Franz von Bayern , Kommandeur der vierten
Infanterie -Brigade , wegen seiner nnermüd-
lichen, zielbewußten und durch seltene Tat¬
kraft und Tapferkeit gekennzeichneten, höchst
erfolgreichen Führertätigkeit in den Kämpfen
um Verdun im Mai und Juni zum Ritter
des Militär -Max -Jofeph -Ordens ernannt.

gjj Lokales.  gj
Aus dem Stadtparlament.
Die für gestern einberufene Stdatverord-

netenverfammlung , zu der 3 Mitglieder des
Magistrats und 19 Stadtverordnete erschienen
waren , hatte wieder über wenige Gegenstände
zu befinden . Zuerst wurde über die Ein¬
stellung von Fondsansamm-
lungen während des Krieges  be¬
raten . Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger  er¬
läuterte die Vorlage . Der Magistrat habe
auf Anregung des Finanzausschusses beim
Bezirksausschuß die Erlaubnis zur Einstel¬
lung von Fondsansammlungen während des
Krieges beantragt . Der Bezirksausschuß habe
in seiner Sitzung vom 19. Juli dem Antrag
zugestimint, daß 4000 Mark im Straßenpfla¬
sterungsfonds und 3000 Mark im Schulbau¬
fonds für das laufende Jahr nicht in den Etat
ausgenommen werden . Sofern später eine

sen hatte , um Peking zu entsetzen. Und die
festliche Zeit wurde noch einmal lebendig,
während der die „Kaiserin Elisabeth " den
Erzherzog Franz Ferdinand durch die Schön¬
heit der halben Welt geführt hatte , durchs
Mittelmeer .nach Indien , China und Ja¬
pan . . . Langsam sah man den weißen stol¬
zen Körper in den von grauen Qualmwolken
bewälzten Wogen der Bucht versinken. Die
wenigen deutschen Schiffe folgten ihm nach,
Iltis und Tiger , das alte Torpedoboot Taku
und das Vermessungsschiff Kormoran , und
sperrten mit ihren Leibern die Einfahrt zur
Bucht.

Nur wenige Häuser in der Stadt waren
noch unbeschädigt, und die Zerstörung ging
blindwütend weiter . Das Wasserwerk zur
Linken Taitungtfchens am Haipofluß war
schon gegen Ende Oktober zerstört worden.
Am dritten November vernichteten die Ge¬
schosse das Elektrizitätswerk . Kranke und
Nichtkämpfer lagen in Kellern und unterir¬
dischen Gewölben, dumpf und auf das Ende
harrend , vom kargen Schlaf nicht mehr geseg¬
net . Wen Pflicht oder Zwang hinaustrieb,
der wurde oben in den Straßen vom stumpfen
Gleichmut seltsam überwältigt . Nur wen das
Heulen und die schmetternden und nachpol¬
ternden Einschläge in bedrohliche Nähe ka¬
men, flüchtete man sich von den Straßen , die
durch den Schrapnellhagel unberechenbar ein¬
gedeckt wurden , in den schwachen Schutz der

I Häuser . Einige arme Chinesen, die von der
j Angst aus ihren Verstecken getrieben wur¬

den öder keinen Unterschlupf besaßen, wurden
j getötet oder schwer verletzt. Und im Dörf-

weitere Aussetzung erforderlich fein sollte, ist
eine neue Vorlage durch den Regierungs¬
präsidenten beim Bezirksausschuß zu machen.
Die Stadtverordneten erklären ihre Zustim¬
mung zu diesem Punkte . — Die schon in der
letzten und vorletzten Sitzung behandelte G e¬
währung einer Kriegszulage für
Beamte und Angestellte der Stadt
mit weniger als 2000 Mark ^Ein-
kommen  mußte noch einmal auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden, weil der Magistrat zu
dem Beschlüsse der Stadtverordneten Ergän¬
zungen machte. 1. Die Beamten und Ange¬
stellten, welche zum Militär eingezogen sind,
erhalten für ihr e Person die Zulage nicht

und 2. die st ä d t i s che n Arbeiter,
welche aufgrund der bisherigen Beschlüsse
mehr erhalten haben, als sie jetzt erhalten
würden , sollen das Mehr behalten . — Stadtv.
Justizrat Dr . Zimmermann  weift da¬
rauf hin . ß mit diesem Zusatz gerade das
bewirkt werde, was dieVersammlung betonte,
nicht zu wollen . Die Arbeiter der Bauver¬
waltung hätten 50 Pfg . Zulage pro Tag ge¬
habt , es fei ausdrücklich bemerkt worden , daß
sie auf den gleichen Satz der Zulage gestellt
werden sollten wie die übrigen städtischen Ar¬
beiter . Mit dieser Ergänzung sei der Be¬
schluß illusorisch. — Vom Magistratstisch wird
erklärt , der Zusatz sei so zu verstehn, daß die
Zulage für alle städtischen Angestellten glerch
sein sollte. Da aber die beschlossene Kriegs¬
zulage für den Monat Juli noch rückwirkende
Kraft habe, hätten die Angestellten der Bau-
verwaltung zuviel erhalten , sie hätten also
das Zuviel zurückzahlen müssen, und das
wollte der Zusatz vermeiden . Auf Vorschlag
des Stadtv . Justizrat Dr . Zimmermann
wird der Zusatz um Zweifeln zu begegnen so
gefaßt : 2. die städtischen Arbeiter , welche auf¬
grund der bisherigen Beschlüsse mehr erhal¬
ten haben , als sie jetzt erhalten würden , sol¬
len das Mehr bis zu dem Zeitpunkt , wo dre
neuen Beschlüsse ausgeführt werden , behalten.

Außerhalb der Tagesordnung bringt
Stadtv . Debus  Wünsche Hinsichtlich der
Kleiderkarte  vor . Die Kleiderkarte solle
auch an Kurgäste abgegeben werden , und man
solle sie n 'chi nur in den Vormittagsstunden,
sondern auch nachmittags während der Dienst¬
stunden der Beamten im Rathaus holen
könnenen.

Der Oberbürgermei  ft er  gibt von
der bereits durch die Presse mitgeteilten
Hunderttaus ennrark st iftung für
den Ausbau der Elisabethen¬
quelle  Kenntnis . Das Projekt werde nach
Plänen , die die Genehmigung S . M . des Kai¬
sers haben , ausgearbeitet . Prof . D am-
ntaitn habe den lleberbau bereits fertig
modelliert , Photographien hätten hier Vor¬
gelegen, seien aber bereits zurückgeschickt wor¬
den, da sie der Künstler brauchte. Der lleber-
bau habe die Gestalt eines altgriechischen
Tempels , der oberhalb des Elisabethenbrun¬
nens so errichtet werden solle, daß der Blick
von der Alle zum Denkmal nicht beeinträch¬
tigt werde. In der Mitte soll eine Nymphen¬
figur angebracht werden, am Brunnen selbst
ein kleiner viereckiger Tempel , der mit dem
über dem Brunnen liegenden runden Tempel
durch eine Treppe verbunden ist. — Der Stif¬
ter stellte die Summe den Herren Kurdirektor
F e l d s i e p e r, Stadtver .-Vorst. Dr . R ü d i-
ger und Oberbürgermeister L ü b k e zur Ver¬
fügung , die im Vertrag mit dem ausführen¬
den Künstler festlegen werden , daß das übrig
bleibende Geld zu gärtnerischem Schmuck um
den Brunnen verwendet werden soll. —
Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger  betont , daß
Herr Kurdirektor Feld siepex  besonderes

■ 1
Verdienst um die Stiftung ^
könnt werden müsse. Dem Ttist' ^
für das Geschenk Dank und bittet
und der Bewunderung für beniJS
Spender durch Erheben von de« ^
druck zu geben.

Der Oberbürgermeister
Magistratsbeschluß mit . demzufns? ^
regung S . M. des Kaisers die y ^
guelle  nach der Herzogin von ft, ' *4
„Viktoria -Luise-Quelle" benannt '
Die Genehmigung soll von I . $ ^
zogin von Braunschweig erbeten

Schluß 9 Uhr. — Es folgt eine
heimfitzung.

*

* Die Stadt Hamburg ^
Der vorige Woche verstorbene
Rentner Peter Heinrich Ma .ni
die Stadt testamentarisch bedacht
Abzug von verschiedenen L
die Stadt Grundstücke und Hy
einen Wert von 150 000 bis 180 000
darstellen.

* Hamburger in Bulgarien
Kreditbank in Sofia hat Herrn C. A F
Häuser  von hier zum stellvertret
rektor ernannt.

= Aleischversorgung . Wenn'
nach den Ergebnissen der letzten
zählungen in fast allen Bundesst
Schweinezahl gegenüber der Erhebung
15. April d. Js . erfreulich gehoben
ist diese Nahrung doch lediglich »
Zunahme der Ferkel sowie der L"'
Zuchtschweine zurückzuführen, währ
schlachtreifen Schweine noch nicht j,
nötigen Zahl vorhanden sind. Da in
Linie der Bedarf des Feldheeres an(
fleisch berücksichtigt werden mutz, wi
gemäß in den nächsten Wochen eine
allgemeine Einschränkung der 8
Schlachtungen für die Zivildevölkerng
treten , die aber nach Möglichkeit
Heranziehung von anderen Vieh
ausgeglichen werden wird.

— Operetten Zyklus im
theater . In der zweiten Augustha
im Kurhaustheater ein Operetten
von 4 Vorstellungen des Albert
Operetten -Theaters , Frankfurt a. M,
— Zur Aufführung gelangen:
den 19. August cr. „Die schöne
Operette in 3 Akten von Jaques
Dienstag , den 22 . August cr. „Die
christl" , Operette in 3 Akten von
Jarno ; Samstag , den 26. August«I
Befehl der Kaiserin ", ein Operett
aus guten alten Zeiten in 3 Akt»
Bruno Cranichstädten ; Dienstag, W
August cr . „Die Dollarprinzesstn",
in 3 Akten von Leo Fall . — Die
der Plätze für diese 4 Vorstellungen
men sind wesentlich ermäßigt ; der
oerkaus findet ab heute täglich an der
ater Kasse im Kurbüro statt.

* Der Taunusklub bittet uns
teilen , daß der Vereinsabend morse«
nahmsweise im „Johannisberg"
wird.

— Beschlagnahme von B
Am 15. 8. 1916 ist eine neue Bekann-
betreffend Beschlagnahme, VerwenL
Veräußerung von Bastfasern (Zu»,
Ramie , europäischer und äußeren
Hanf ) und von Erzeugnissen aus «
erschienen, die anstelle der früheren
machungen tritt . Die bedeutsamste

lein Taitungtschen , hinter den deutschen Jn-
fanteriewerken , fanden mehr als hunder von
ihnen den Tod.

Am Abend des sechsten November brach
das Bombardement ab. Kuan Si -Fu weilte
bei den Geschwistern Haueisen, von denen er
nach dem Begräbnis Ufenbergs unter gigan¬
tischer Musik der Geschütze am Strand des
Gelben Meeres als Vertrauter und Freund
aufgenommen worden war . Nachträglich
stieg ihm die stille Ahnung von dem geheimen
und nie gestandenen Bunde zwischen Eundel
und dem Begrabenen auf und er fühlte sich
im eigenen Schmerz um den toten Freund der
Verlassen tief nahe. Er hatte keine quälen¬
den Trostworte für ihr verzweifelndes Le¬
ben. So demütig und voll Verehrung zu ihr
war fein Wesen, da manchmal unbeabsichtigt
etwas von der Art des Verklärten aus feinen
Gesprächen und Gebärden heraufklang . Und
er sprach von dem Freunde wie von einem
Makellosen, der erhaben und erlösend über
die schaurigen Begebnisse der Erde hin¬
wandelte.

Sie sahen, wie der blasse Abend hinter
dem branddüsteren und qualmenden Hafen
verging , standen in der Dämmerung bangend
und übermüdet und wie Kinder wartend auf
die kommenden, entscheidenden undretttendei,
Minuten . „Der Japaner weiß, daß die schwa¬
chen Schanzungen nach den acht Feuertagen
reif und mürbe sind", sagte der Alte . „Am
Morgen haben die Flieger zwischen den paar
ewigen und lächerlich überflüssigen Bomben
Flugblätter abgeworfen, darin sie den Ein¬

wohnern raten , nicht an den«
teilzunehmen . Sie sammeln alle >
letzten Schlage. Es heißt auch
Offizieren , ein japanischer Parlame -
eine Schlußmahnung zur ehrenvoM
gäbe überbracht , die vom Eouoeri«̂
lehnt worden sei — man sagt, 1
drahtlosen Telegramm an das
Flaggschiff. Admiral Kalo habe
schriftliche Antwork verlangt und
losen Verkehr mit dem Feinde uet  *
Seebataillons . Wir stehen vor
es nur Gerüchte wären . Und in v .
Nacht hat Oberleutnant Plüsches ,
Flugzeug die Stadt verlassen. LI  ^
letzten sicheren Kunden von ht
Schanghai und rettete die Famn ^
Seebataillons . Wir stehen vor
auf allen Werken, und in diese«
der Japaner dieSchandtat gjjif
ich an die schöne Freude und das^
die hier ihre Wohnung
werden auch davon Abschied ned
beschloß Haueisen, „der He«M qqM
deutschen Heimat , der bis an den ^
asiens reichte, hat uns bisher
er verstummt ist, müssen wir 3
Schwester lehnte am Fenster vu-
„Die Toten sind allerorts
Haueisen . „Wenn ich unter • ■
eines Räubers leben würde,
heftiger verachten als meinen?- '
Traurigkeit und Verlassenheit "
uns auch so im Innersten lo -
Überwältigt , daß wir nur
uns wiederfinden können."
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Bestimmungen gegenüber
neU be{te6t darin , dag nunmehr
«aitsasern in rohem , ganz oder

' Ä ichtem. kremiertem oder ge-
« Ŝ !,be sowie die aus ihnen her.
^Ärne beschlagnahmt sind, die

ß  Auslände eingeführt wurden
i«»8 eingeführt werden . Die
k ^ /und Lieferung von Bastfaser.

Werg sowie von den nach
Sale « der Bekanntmachung aus
Sislanbe eingeführten Abfälle ist
1  die Bastfafer -Einkaufsgesell-

Berlin W. 56, Werderscher
' .Xitet Andere Abfälle der be-
^ «n Gegenstände dürfen in Mengen

kg. allgemein verkauft werden.
und Verwendung

Blumen . Die Reifezeit der
_  ist verschieden, je nach Aus-
Slima, ste reicht von Ende August

m Oktober. Auch die Samenteller
neu Pflanzen reifen meist zeitlich

Sobald ein Samenteller kurz
Vollreife steht, wird er abge-

- bei den anderen wird in gleicher
hietfa&ten. Man erreicht hierdurch
1 das? die reifen Samenteller nicht

lsiah geschädigt werden und dann
stch auch die übrigen kräftiger

onittenen Samenteller werden so
Bindfäden gereiht oder einzeln

vnngestelle gelegt, zum Trocknen in
lMwe gebracht. Keinesfalls dürfen

Haufen gepackt oder die nicht völlig
Körner aus den Tellern gebracht
Das Herausbringen der Körner

in größeren Betrieben durch Dreschen,
m  kann es durch Aneinanderreiben

^iSamenteSern erfolgen . Die Samen
>auch in nicht zu dicken Schichten in
ltrockenen Räumen gelagert und zur
Zug von Schimmelbildung möglichst
samgeschaufelt werden . Die Blätter

mieten Pflanzen können verfüttere
»streu benutzt werden , die holzigen
!geben getrocknet ein vorzügliches

gsmaterial für ras Baugewerbe,
ei der herrschenden Rohrnappheit
willkommen sein dürfte.
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Veranstaltungen
Kur - Verwaltung.
Programm für die Woche
oom 13. bis IS . August.

' !Morgenmustk an den Quellen
von TI*  bis 81'* Uhr.

. JR Konzerte der Kurkapelle von
Und von8 L̂—10 Uhr . Im Kurhaus-
^ obenbs8 Uhr : Heiterer Künstler-

h: Konzerte der Kurkapelle von
^ud von 834—10 Uhr . Abends Cym-

Doanerstag : Körperte der Kurkapelle von
4—534 Uhr und von 8)4—10 Uhr . Im Gold¬
star abends 8)4 Uhr : Zaubervorstellung des
Zauberkünstlers Franz Roobert ».

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr . Aus Anlaß
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
von Oesterreich abends Festkonzert, Beleuch¬
tung der Kurhausterraffe , Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Erf .-Bat . Ref- Jnf .-Rgt . 51. von 4—5)4 nnd
von 8)4—10 Uhr . Im Kurtzaustheater

abends 8 Uhr : ,Me schöne Helena ". Operette
in 3 Atten von Meilhac und Halevy . Mufik
von Jaques lOffenbach. Gastspiel des Albert
Schumann Operetten -Theater », Frankfurt.

KHrhaiis Bad Homburg.
Mittwoch , 16. August.

Von 7*/-—8Vi  Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

jeitung : Herr Konz ertm . Willem Meyer.
Choral : Was Gott tut , das ist wohlgetan.

2. Leicht zu Fuss . Marsch Fall
3. Ouvertüre z. Optte . Die Fledermaus

Strauss
4 . In der Fremde Buri
5. Holdes Lächeln . Walzer Waldteufel
6. Aus dem Volke Potpourri Schreiner

Nachmittags von 4—5' /» Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1 . Mit fliegenden Fahnen . Marsch Fuchs
2. Ouvertüre z. Op Der Vampyr Marschner
3 Tanz der Fischermädchen Blon
4. Fantasiea. d. Op. Ernani Verdi
5. Kavalier -Walzer a. d. Optte . Polenblut

Nedbal
6. Cavatine a. d. Op. Lucia Donizetti
(Klarinettsolo : Herr Werner . Harfesolo :

Frau Pfeiffer .)
7. Slavische Tänze Nr . 7 und 8 Dvorak.

Abends von 8‘/4 Uhr.
Symphonie -Konzert«

1. Präludium , Chor und Fuge (instr.
von Abert ) J * S. Bach

2. Symphonie Nr . 5 in c-moll Beethoven
Allegro con brio , Andante con moto

Scherzo und Finale . Allegro.
3. Ouvertüre zum Sommernachtstraum

F . Mendelssohn
4 Ave verum (für Orchester bearbeitet

von Tschaikowski ) W . A Mozart
5. II . Carmen -Suite G. Bizet
1. Marsch der Schmuggler . 2. Habanera

3. Nocturno . 4. Die Gebirgsgarde.
5. Zigeunertanz.

Dow Tuge.
Frankfur  a . M .. 14 . Aug . (WTB .)

Im Aufträge des Bürgerausfchuffes für
vaterländische Veranstaltungen sprach heute
Abend Reichs - und Landtagsabgeordneter
von Hepdebrand und der Lafo vor mehr als
3000 Personen im großen Saale des Zoolo¬
gischen Gartens über Weltkriegsfragen.
Regierungsrat Koniutzko betonte in einer
einleitenden Ansprache , daß der Bürgeraus¬
schuß eine sich aus Vertretern aller bürger¬
lichen Parteien und verschiedener vaterländi-
scher Vereine zusammenfetzende selbständige
lokale Frankfurter Organisation sei, welche
sich für die vom unabhängigen Ausschuß
(Professor Dietrich Schäfer ) nach Maßgabe

der militärischen Lage ersprießlichsten und
erstrebenswertesten Friedensziele einsetze. Herr
von Heydebrand führte in einer einstündigen
Rede u. a . aus , daß er die Auffassung der
Reichsleitung in der U-Vootfrage achte und
die Bedeutung einer Verwickelung mit den
Vereinigten Staaten von Amerika nicht
unterschätze, gleichwohl müsse aber hervorge¬
hoben werden , daß England der Feind sei,
durch welchen die feindliche Allianz zusam¬
mengehalten werde. Er sage nicht, daß man
das letzte englische Schiff in den Grund
bohren sollte ; die Einsicht Englands würde
es dazu nicht kommen lassen. Aber England
müsse der Brotkorb höher gehängt werden,
so hoch, daß es ihn nicht mehr erreichen
könne . Uebergehend zu den Friedensforder¬
ungen hob der Redner hervor , daß man
nicht allein nach dem Osten blicken solle,
sondern auch nach dem Westen . Im Osten
dürfe man , wenn es irgend möglich sei, die
baltischen Stammesgenossen nicht vergessen,
noch weniger als die Polen . In seinen Be¬
merkungen zur inneren Lage unterstrich der
Redner die Einigkeit im Deutschtum, sowie
das feste Zusammenhalten bei Lösung all
der Riesenfragen wirtschaftlicher, finanzieller
und kultureller Natur in der Zeit nach dem
Kriege . Das preußische Wahlrecht dürfe
nicht den Kern der Neuorientierung bilden,
wie er sich überhaupt dagegen ausspreche,
die dem Aufbau des preußischen Staates
entsprechende Eigenart des preußischen Wahl¬
rechtes aufzugeben . Die Eigenart der einzel-
staatlichen Organismen dürfe nicht geopfert
werden, da ste kulturell und wirtschaftlich,
ja auch jetzt draußen auf dem Schlachtfelde
aneifere und ansporne zu fruchtbarer Tätig¬
keit. Die Schlußausführungen des Redners
waren der Sozialdemokratie gewidmet . Der
Begriff national und antinational könne
nicht als zusammengeflossen gelten, so lange
die Sozialdemokratie die Verbrüderung des
Proletariats der ganzen Welt anstrebe. Die
Rede klang aus in den Mahnruf : Ans
Vaterland , ans teure , schließ dich an!

Falkenstein,  14 . Aug . Schrecklich
hart wird die hiesige Familie Georg Schütz
durch den Krieg getroffen . Nachdem schon
im vergangenen Jahre ,der Sohn Nikolaus
im Osten, dann der Sohn Wilhelm im
Westen den Tod fürs Vaterland gestorben,
traf nun gestern die Nachricht hier ein , daß
nunmehr auch der dritte Sohn , Adam Schütz,
im Westen den Heldentod erlitten , nachdem
er seit Beginn des Krieges an deffen Kämpfen
teilgenommen hatte , infolge tapferen Ver¬
haltens mit dem Eisernen Kreuze ausge¬
zeichnet und zum Unteroffizier befördert
worden war . Die schwergeprüfte Mutter
und trauernden Geschwister verloren außer,
dem während der Kriegsdauer den Gatten
und Vater nach längerer Krankheit , ein
Schwiegersohn der Witwe geriet in die Ge¬
fangenschaft des Feindes , der vierte Sohn,
seit Frühjahr einberufen , dürfte in Kürze
ins Feld abrücken. Fürrvahr ein schweres
Schicksal, wie es diese so hart geprüfte Fa¬
milie betroffen.

Griesheim  a . M ., 13. Aug. Die
Gemeindevertretung lehnte in geheimer
Sitzung eine Teuerungszulage für die Lehrer
ab.

Fe Wiesbaden,  14 . Aug. Seit Frei¬
tag fehlt es hier beinahe völlig an dem

_ 15. August 1916
wichtigen Nahrungsmittel der Kartoffel . Am
Samstag Nachmittag kam es vor dem Mu>
eum, wo die Kartoffeln lagern und heute

Nachmittag wieder zu heftigen Aus¬
fällen gegen die Stadtverwal¬
tung,  die an dem Fehlen der Kartoffeln
keine Schuld trägt.

F . C. Wiesbaden, 14 . August Hoch¬
betagt nach langjährigem Leiden verstarb
hier, im 83. Lebensjahr Generalleut¬
nant z. D . von Saß - Iaworski,  ein
im Krieg und Frieden erprobter , hervorra¬
gender Offizier . Der Verstorbene hat die
Feldzüge 1864, 1886 und 1870/71 mit gro¬
ßer Auszeichnung mitgemacht und kehrte aus
dem deutsch-französischem Kriege mit dem
Eisernen Kreuz erster Klaffe geschmückt zu¬
rück. Er kommandierte als Oberst und
Regimeatskommandeur von 1887/90 das
Füsilier -Regiment von Gersvorff (Kurhesfi-
sches) Nummer 80.

Köln.  14 . Aug . Heute Morgen wurde
Direktor Walter von der Deutzer Gummi,
fädenfabrif ermordet aufgefunden . Seine
Geliebte , eine Frau Menzel , lag in einer
Blutlache , ebenfalls tot , vor der Lagerstätte.
Man glaubt Anhaltspunkte dafür zu haben,
daß Frau Menzel die Mordtat vollführte
und darauf Selbstmord verübte.

Hamburg,  14 . Aug. (W .B .) In einem
Speicher der Firma Nathan Philipp u Cie,
Steinwärder , entstand Großfeuer . Die Feuer¬
wehr arbeitete mit 6 Löschzügen und 6
Löschdampfern, die aus 24 Röhren Waffer
gaben. Nach mehrstündiger angestrengter
Tätigkeit gelang es, den Brand auf seinen
Herd zu beschränken. Der Schaden ist ziem¬
lich bedeutend . Die in dem Speicher unter-
gebrachten wertvollen Waren wurden teil¬
weise gerettet.

Kunst und Wissenschaft.
Eraz,  14 . Aug. Der frühere Ordinarius

für pathologische Anatomie , Professor Dr.
Hans Eppinger , ist hier im 71 . Lebensjahre
gestorben.

Paris,  14 . Aug . (W. B .) Marquis
Segur , Mitglied der Akademie Francaise , ist
gestorben.

Personalnachrichten.
Kulmbach . 14. Aug . (W . B .) Der

Regierungspräsident von Obersranken , von
Brenner ist heute nach-zweitägigem Kranken¬
lager einer Herzschwäche erlegen.

Stuttgart , 14. Aug. (W. B.) Präsident
von Rupp,  langjähriger Generalstaatsan¬
walt und Vorsitzender der Stuttgarter Kolo-
nialgesellschast, ist in Reutlingen im 61.
Lebensjahre an einem Schlaganfall gestorben.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Tauimslroten."

Ä  n 1 II i , ^ ly J II und Färberei Hugo Luckner (Inh. Gebr. Rover.) Leipzig

I j Pnhr jjüygl' »ad Honiblirg Ul.ll. chem. «ksseksnslstte»es. looo Lngsrtsllls
-Alien in Bad Homburg v. d. H.,

Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen,
, en _ - Decken, Teppichen, Portidren, Fellen, Spitzen, Handschuhen etc. etc. -Louisenstrasse SO.

ttfltijtning.
den 16. August

i,™* 10 Uhr , werden
LHfj,.^ ce ti ft r a fee 24,

M folgende Gegen-
"urch meistbietend gegen

versteigert.
schine i Blumentisch,

, 1 « Kleiderschrank , 1
2 Äebett mit Ueber-

, ö 3 Bilder. (2782

I* ft ’ Gerichtsvollzieher
v, d. Höhe .

whnung1. St.
„ JN , -l-kchch Wiit
■’, ° Gartenanteil an

»»vermieten abl . Okt.
Bachstraße 40.

lerwohnunq
2589a

Emasstraße 10.
Eine ~

^Wohnung
».Vorderhaus zu ver¬
fasse 15. 2626a

Preise für Herren - Bedienung:
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden oO

Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.
Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866] Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Eine
3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten.
22364a Neue Mauerstraße 3.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr,2l, Telef, 331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Massige Preise . -
(315

In Gonzenheim
st an der Haltestelle der Elektrischen
ieine Parterrewohnung von 3
Zimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete. Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Schöne

WohnMg mit Mansarde
(neu hergerichtet) u. sämtlichem Zu¬
behör zu vermieten. 1911a

Waisenhausstraße 11.

2 Zimmer
mit Küche. Gas und Wasserleitung
per 15. August zu vermieten.
2615a August Gerecht. Weedeplatz.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11;,

Zu erfragen im 1. Stock.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestraste 42 I.

Bad Homburg.
In schöner Billa , feinster Lage
sind schön möbl. Zimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten. Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

3 Zimmerwohnung
mit Gas, elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. (2352a

BerthoN» Ludwigstr. 4-



Nr . 190 „launusbot «“ Bad Homburg v. d. Höhe. 18.
Eine hauchdünne , hochglanzeude » durch Walser und Schnee un¬

zerstörbare Wachsfchlchte bildet sich auf dem Schuhzeug bei Benützung von
Dr. Gentner's Oel Wachs-Lederputz

Nigriu
welche das Eindringen von Wasser verhindert, Wassercreme dagegen ist
durch Wasser lösbar und färbt ab bei nasser Witterung.

Sofortige Lieferung auch Dr. Gentner's Schuhfett Tranoli » und
llniverfal -Tran Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : L . Gentner , chem. Fab . Göppingen (Württbg.)

Sohlenschoner
Hilfe bei Lederknappheit!

6 Streifen ä 15 Pfg. reichen für 1 paar Sohlen und Fleck
Sohlenschoner ovale Stücke in 3 Größen per Stück 2, 3 und 4 Psg.

Sohlenschoner 6eckige Stücke in 3 Größen per Stück 3, 4 und 5 Pfg.

Schuhmacher u. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

J . II. Kotier jr.
Louisenstrasse 70. Homburg.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Marie Wahl
im Alter von 85 Jahren zu sich in die Ewigkeit ebzurufen

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Friedrich Schwenke.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. August vor¬
mittags 7Vt  Uhr vom Trauerhause Ludwigstraße 8 aus statt.

2773

Todes -Anzeige.
Heute Nacht 2 Uhr erlöste ein sanfter Tod unser einzig

innigst geliebtes Kind

Lina Quandel
von langem, schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden
im hoffnungsvollen Alter von 131/* Jahren.

Frankfurt a. M , den 13. August 1916
Spohrstraße 3311

In tiefem Schmerz:
Gustav Quandel & Frau

gkb. Stöckel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. August, nach¬
mittags 6l/j, Uhr vom Portale des evangl Friedhofes zu Bad
Homburg aus statt.

2772

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während
der Krankheit und beim Hinscheiden sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Höfer am Grabe unserer lieben
Mutter, und für die zahlreichen Blumenspenoen sagen wir
Allen unseren herzlichen Dank.

Familie Karl Heinzelmann.

Dornholzhausen, den 15. 8. 1916.

Wir suchen eine gewandte
Schreibhilse

auf einige Monate. Angebote schrift¬
lich erbeten 2779

Stadtkasse.
Ein Ponny

Doppel oder Einzel -Gespann
ebenso auch zwei scharfe wachsame

Hofhunde
gesucht. Offerten sind bei
Max Simon » Louisenstraße 40
abzugeben. 2770

Klavierstimmungen
Off. an Hotel Rose.
Altertümer

Miniaturen »Schmuck»Silber
Perlbeutelaus vornehmer Privat¬
hand abzugeben.

Off, u. N. D. 2781 Geschäftsst.

Meinmädchen
welches einfach bürgerlich kochen
kann zu zwei älteren Leutengesucht.

Vorzustellen Hotel Scheller»
2777 Dornholzhausen.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und fämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2.
Hübsch möblierte

Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht, Gas, für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1459 Promenade 28.
In unserem Hause Kirdorferstr. 1,

4 Zimmenoohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Konservenfabrik
„Taunus " W. Spies & Co

G. m. b. H.

Schöne Wohnung
6 Zimmer, Balkons und Zubehör
in ruhiger freier und doch geschützter
Lage, 2 Minuten von der elektrischen
Haltestelle, Nähe der Bahn zum
Pre :se von 1100 M sofort zu ver-
mieten. Zu erfragen in der Ge-
schästssteüe dieses Blattes u. 2780a

Unmöblierte

3 — 5 Zimmer-
Wohnung

oder Villa in Homburg
oder Umgegend  in freier
schöner Lage gesucht. Offer¬
ten unter M . U . 2778 an
die Geschäftsstelle.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Elektr. Licht, Gas und
Zubehör zu vermieten. Näh. zu erf.

Thomasstraße 12 pari.
Schöne 2527a

4 Zimmerwohnung
neuzeitlich eingerichtet» mit Loggio»
Bad und Zubehör nebst Garten, in
der Brendelstraße gelegen an ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M . 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388
Näheres Louisenstraste 151 part

A'm 15. 8. 16. ist eine NachtragsbekanntmachHH77^
. - äußerungs-, Verarbeitungs- und Bewegun̂ ^ sses

Trikot-, Wirk- u. Strickgarne vom 31. 12. 15. (W.1. M
erlassen worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ja -
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden * WW

Stellv . Generalkommando lg.

A'm 15. 8. 16. ist eine Bekanntmachungbetreffend
Verwendung und Veräußerung von 93aftfa(enT

Ramie, europäischer und außereuropäischer Hanf) und J ? -]
aus Bastfasern Nr. W III . 3500.7. 16. K. R. A." erlasse

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando des 18. Ar
Der

Kartoffelverkai
findet Mittwoch , 16 . Augi

»on 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr

im HauseJ. Koller, Ferdinandsstr. z>
Kartoffelverteilungssl

Salzheringe.
kleine gesunde Ware , vorzüglich schmeckend, das
15 Pfg > bei grösserer Abnahme, von 500 an,
13 Pfg « versende unter Nachnahme.

Deutliche Adresse , u. Bahnstation erbeten.
Wismar a . d . Ostsee , Breitestrai

Albert Rosenkranz,

Kurhaustheater Bad Houck
Samstag , den 19. August 1916.

Abends 8 Uhr
I. Vorstellung im Operetten -Zyklus des Albert

Operetten -Theaters , Frankfurt a. M.

„Me schöne Keleni
Operette in 3 Akten von Meilhac und Halsoy. Den

F . gell und 3 . Hopp.
Musik von Iaques Offenbach.

Einstudiert und in Scene gesetzt von Oberfpielleiter Emil
Musikalische Leitung : Kapellmeister Julius Po'

Personen:

Apoll

Paris , König Priams Sohn
Menelaus , König von Sparta
Helena, dessen Gemahlin
Agamemmon, König der Könige
Clytemnestra. deffen Gemahlin
Orestes, beider Sohn
Pylades , deffen Freund
Calchas, Großaugur des Jupiter
Achilles, König von Phitia
Ajac, I. König von Salamis
Ajac, II. König von Locris
Phqlecomus , Diener im Tempel de
Eutycles , Schlaffer
Bachis , Helenas Vertraute .
Leoena l Gespielinnen
Parthenis I von
Thetis l Orestes
Deidamina | und Pyladcs
Ein Eclave

Wachen, Eclaven , Volk , Dienerinnen.
Die ersten Akte spielen in Sparta , der dritte Akt in R

an den Ufern des Meeres.
1. Akt : Das Orakel. 2. Akt : Der Traum. 3. Akt : Die

Nach dem I. sowie nach dem 2. Akte je 10 MinutenP
Preise der Plätze:

Ein Platz Proszeniumsloge M 5, I . Rangloge 4,00 M,
Sperrsitz 3 M. II . Rangloge 2,00 M, Stehplatz§ '

III . Rang reserviert 1,00 M , Gallerte 0,50
Militär Ermäßigung.

Vorverkauf aus dem Kurbüro. j
Kasienöffnung Tk  Uhr . — Anfang pünktlich8 Uhr - * *

Emil Schi»!
Emil Nothm
Berta Meo'
Earl Egg«
Stofe! van!
Sinnt Sutlet
Winni Fift»
H. Wendens
K. Schlegel«f ritz Wed«redl
W. Hansq
Paul Qu<
Else Grob»«
Mila Hoch,
Friede! 6<M
Betty Dengln
Fanny Sch««
Hans Aei«

elektriseher Beleuchtui *0
und

elektrischen Bügelns!

Bei Auftragserteilung bis Ende
Neueinrichtung elektrischer
für Kleinwohnungen (bis zu 6 Lampen) Jr!
wir

memwoimuugeu m
sehr erleichterte ZahlungsbedingunS

;enlose Stromlieferung bis Ende deskostenlose Stromlieferung bis Ende des

Alle Auskünfte erhalten Sie *

Elektrizitätswerk Höhestrasse
40.

)erantwortlich für die Schrtftleitung lachmann ich r den Anzeigenteil : Heuiriq Schudt uno^ ^ ^ ^ ^ chudr̂ BÜchdruckeer̂ Bad Homourg v. d.
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